
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Funktionsübersicht 
Modul: 
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ProVI beinhaltet eine Reihe von speziell für den Bereich Schiene entwickelten Komponen-
ten. Neben der klassischen Anwendung der Eisenbahn können auch Straßenbahnen oder U-
Bahnen geplant werden. Die Überprüfung der Einrechnungen kann sowohl nach deutschen 
als auch nach österreichischen Richtlinien erfolgen. 
 
Diese Übersicht ergänzt die allgemeine ProVI – Funktionsbeschreibung um einige Punkte, 
die nur für den Bereich Schiene relevant sind. Für einen Gesamtüberblick beachten Sie bitte 
unsere allgemeine Funktionsbeschreibung sowie die Beschreibung zum Modul Straße. 
 
 
Entwurf 
 
• Achseditor 
 
 

Die Festlegung der Entwurfsgeschwin-
digkeit kann zu Beginn der Trassierung 
erfolgen. Alle Elemente werden auf die 
daraus resultierenden Grenzwerte ge-
prüft und entsprechend dimensioniert. 

Die zulässige Höchstgeschwin-
digkeit kann jedoch auch für 
jedes Element getrennt oder 
elementunabhängig festgelegt 
werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb: Berechnung der Übergangsbogenlänge sowie 
der Überhöhung im Achseditor 
 
Folgende Typen von Übergangsbögen sind in ProVI implementiert: Klotoide, Blosskurve, S-
förmiger Übergangsbogen, Sinusoide, Cosinusoide, kubische Parabel, biquadratische Para-
bel nach Helmert und der Wiener Bogen ®. 
Für die Interpretation der Gradiente stehen zwei Optionen zur Verfügung. Neben der in 
Deutschland und Österreich üblichen Festlegung (die Gradiente definiert die Höhe der tiefer-
liegenden Schiene) kann die Gradiente auch die Gleismitte (symmetrische Überhöhung) be-
schreiben. 
 



• Querprofileditor 
 

Als systemspezifische Besonderheit des Quer-
profileditors im ProVI – Modul Schiene ist die 
Implementierung der Festen Fahrbahn zu nen-
nen. Neben fest definierten Fahrbahntypen, wie 
zum Beispiel der Bauart Rheda, hat der Benut-
zer die Möglichkeit eigene Bauarten zu definie-
ren.  
Selbstverständlich kann nach wie vor auch mit 
Schotteroberbau gearbeitet werden.  
Planumsbreite und –neigung können automa-
tisch nach DS 800.0130 berechnet werden. 
Alle gängigen Schienentypen (z.B. S49, S54, 
UIC60, RI60 und PH37) werden von ProVI un-
terstützt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb: Maske zur Bestimmung der Bauart von 

Gleisstreifen im Querprofileditor 
 
Für Straßenbahnprojekte steht ein spezieller Gleisstreifen, der sogenannte Straßenbahn-
streifen zur Verfügung. Dieser kombiniert Elemente aus dem Eisenbahnbau (Überhöhung, 
Schienen- und Schwellendarstellung) mit solchen aus dem Straßenbau (Fahrbahn, Bord-
stein, Eindeckung, Tragschichten, Frostschutz). Aus diesem Grund wird hierfür eine kombi-
nierte Lizenz (Eisenbahn + Straße) benötigt. 
 
• Bezugsachsen (7-Linien Modell) 

 
Bei Planungen für die DB AG wird üblicherweise eine Bezugsachse (Streckenachse, Statio-
nierungsachse, Kilometrierungsachse) verwendet, auf die sich alle Stationsangaben bezie-
hen. In ProVI können daher Eisenbahnachsen eine Bezugsachse besitzen, die bereits beim 
Achsentwurf angegeben werden kann. 
Alle Folgeprogramme, sei es für die Berechnung oder die Darstellung berücksichtigen diese 
Abhängigkeit und beziehen alle Stationsangaben der Gleisachse auf die Streckenachse. 
Beim Gradientenentwurf hat der Anwender die Wahl, wie aus den Stationsdifferenzen resul-
tierende Größen (z.B. Längsneigungen) berechnet werden sollen. Aufgrund unterschiedli-
cher Längen ergeben sich unterschiedliche Werte je nachdem ob die Stationen der Gleis-
achse oder der Bezugsachse verwendet werden. 
 
 
 
 
 
 
 



Berechnungen 
 
• Bestandsachspunkte 

 
Ausgehend von aufgemessenen 
Schienenpunkten errechnet dieses 
Modul Achspunkte. Als Höheninforma-
tion wird hierbei die Höhe aus der tiefer 
liegenden Schiene übernommen. Die 
so gewonnenen Daten werden als Ko-
ordinatendatei abgespeichert.  
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Abb.: Dialog für Bestandsachspunkte 
 
• Gleisverschiebung 

 
ProVI berechnet anhand der Bestandspunkte der Achse und der Einrechnung Gleisver-
schiebewerte. Dieser Soll/Ist-Vergleich kann sowohl in Listenform ausgegeben als auch in 
der Zeichnung durch Verschiebevektoren dargestellt werden. 
 

Abb.: Gleisverschiebewerte aus Bestand und Einrechnung 
 
 



Lageplan Darstellung 
 
Die Ausgestaltung von Lageplänen 
erfolgt im ProVI -Modul Schiene 
wahlweise gemäß den Zeichenvor-
schriften der Deutschen Bahn AG 
oder der Österreichischen Bundes-
bahnen.  
Die Beschriftung der Elemente erfolgt 
maßstabsabhängig.  
Der Anwender hat die Möglichkeit 
verschiedene Parameter an den 
Elementen anschreiben zu lassen. 
Neben Radius und Elementlänge 
können Rampenneigungen, Überhö-
hungen, Geschwindigkeiten und alle 
weiteren trassierungsrelevanten Wer-
te in der Zeichnung einzeln oder in 
Kombination dargestellt werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb.: Dialogbox Achsbeschriftung 
 
 
Trassenplan 

 
Der Trassen- bzw. Gleisver-
markungsplan dient der sche-
matischen Dokumentation der 
Trasse. Alle darin vorkom-
menden Bänder lassen sich 
auch unabhängig voneinander 
darstellen. Bei der Zusam-
menstellung der Punktepaare 
für die Gleisvermarkung unter-
stützt ProVI den Anwender 
durch einen ausgefeilten Algo-
rithmus, der zusammengehö-
rige Punkte automatisch er-
kennt.   
Die Pläne können sowohl für 
ein- als auch für zweigleisige 
Strecken unter Berücksichti-
gung des Sieben-Linien-
Modells erstellt werden. 



Schienenteilungsplan 
 

Mit diesem Programmteil  kön-
nen Schienenteilungen be-
rechnet und interaktiv geändert 
werden. Insbesondere bei 
Stadt- bzw. Straßenbahnpla-
nungen kann die Erstellung 
eines Schienenteilungsplanes 
gefordert sein.  
 
 
 
 
 

Abb.: Eingabe der Schienenteilungen 
 
Als Ergebnis erhält der Bearbeiter sowohl eine graphische als auch eine tabellarische Dar-
stellung aller notwendigen Informationen um die Herstellung und den Einbau der Schienen 
zu ermöglichen. 

 
 

Hüllkurven 
 

Dieses Modul dient dem Nachweis der Be-
fahrbarkeit von Schienentrassen, speziell 
im Bereich von innerstädtischen 
Trassierungen. Anhand von Herstelleran-
gaben der Schienenfahrzeuge berechnet 
und zeichnet ProVI die überstrichene Flä-
che eines Zuges, die bei einer Fahrt längs 
einer Achse entsteht. 
Zusätzlich zur Darstellung im Lageplan las-
sen sich die Hüllkurven für weitere Berech-
nungen als eigene Achsen abspeichern. 
Neben den bereits vordefinierten Fahrzeu-
gen lassen sich weitere Zugeinheiten selber 
definieren und zusätzliche Versatzwerte am 
eigentlichen Umriss anbringen. 
 
 
 
 
 
 
 

Abb.: Dialogbox zur Hüllkurvenberechnung 



Weichen 
 

• Berechnungen 
 
Zur Berechnung von Weichen 
steht in ProVI ein interaktiver, gra-
phischer Weicheneditor zur Verfü-
gung. Der Bearbeiter kann sowohl 
Einzelweichen als auch Weichen-
verbindungen einrechnen. Es wer-
den neben allen herkömmlichen 
Weichenformen auch 
Klothoidenweichen und Sonder-
formen für U-Bahnen unterstützt. 
Im Entwurf besteht die Möglichkeit, 
die Weichen längs der Achse zu 
verschieben, oder an einem 
Zwangspunkt zu platzieren. 
Gleichzeitig wird dem Bearbeiter 
das Ergebnis seiner Aktion am 
Bildschirm dargestellt. 
Dem mitgelieferten Weichen-
katalog können eigene Weichen-
typen hinzugefügt werden. 

Abb.: Weichenverbindungseditor 
 
• Darstellung 
 

 
Neben der Darstellung von Weichen und 
Weichenverbindungen im Lageplan können 
mit ProVI auch Weichenhöhenpläne erstellt 
werden. 
Die Darstellung von Weichen im Lageplan 
kann entweder direkt aus dem Berech-
nungsmodul erfolgen oder zu einem späte-
ren Zeitpunkt mit einem eigenen Menü-
punkt oder im Rahmen der Achszeichnung. 
 
 
 
 
 
 

Abb.: Weichenhöhenplan einer Weichenverbindung zweier nicht paralleler Strecken. 
 
 



Schnittstellen 
 

• VERM.ESN 
 
ProVI bietet über die VERM.ESN – Schnittstelle 
einen reibungslosen Austausch von Planungs-
daten zu der bei der Deutschen Bahn AG ver-
wendeten Berechnungssoftware. Folgende 
Elemente können bearbeitet werden: Achsen, 
Gradienten, Überhöhungen, Festpunkte und 
Blattschnittkoordinaten. Die Daten können so-
wohl im binären als auch im ASCII-Format ge-
schrieben und gelesen werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb.: Dialog zum Export im Binärformat  
 
• DB-GIS 
 

Die Module DBGISOUT und DBGISIN 
ermöglichen den Austausch von Ent-
wurfsdaten mit dem bei der DB AG ge-
bräuchlichen GIS-System DB-GIS. In 
DB-GIS sind geometrische und topologi-
sche Gleisnetzdaten gespeichert und 
können dort mit den vorhandenen Funk-
tionen erstellt und modifiziert werden. 
Der Datenaustausch mit DB-GIS erfolgt 
über das Prüfprogramm GND-Edit bei 
der DB AG. Alle hierfür notwendigen 
Daten im ACCESS-Format werden 
durch ProVI erzeugt und können mit 
GND-Edit eingelesen werden. 

Abb.: Dialog zum Export von Entwurfsdaten nach DB-GIS 
 
• ProSig 
 
Zu dem bei der DB AG zur Planung und Projektierung von Signalanlagen, Kabelanlagen und  
Kabeltrassen verwendeten System besteht eine bidirektionale Schnittstelle. 
 



Für weitere Informationen beachten Sie bitte auch unsere 
 

• Funktionsübersicht ProVI – Straße 
• Allgemeine Funktionen ProVI 
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Copyright 
 
Copyright  1999-2008 OBERMEYER PLANEN + BERATEN GmbH. Alle Rechte vorbehalten. 
 
Die in diesen Unterlagen enthaltenen Angaben und Daten können ohne vorherige Ankündigung geändert werden. Alle Rech-
te, insbesondere des Nachdrucks, der Entnahme von Abbildungen, der Wiedergabe in irgendeiner Form (Druck, Fotokopie, 
Mikrofilm oder in einem anderen Verfahren) sind vorbehalten. Es darf ohne Genehmigung der Firma OBERMEYER PLA-
NEN + BERATEN GmbH kein Teil dieser Unterlagen für irgendwelche Zwecke vervielfältigt oder übertragen werden, 
unabhängig davon, auf welche Art und Weise oder mit welchen Mitteln, elektronisch oder mechanisch, dies geschieht. 
 
 
Warenzeichen 
 
Alle in diesen Unterlagen genannten Warenzeichen sind Warenzeichen der jeweiligen Hersteller. 
ProVI ist ein Warenzeichen der Firma OBERMEYER PLANEN + BERATEN GmbH. 
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